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Worum geht es?



• Durchführungsverordnung (EU) 2021/664

über einen Rechtsrahmen von U-Space

• Durchführungsverordnung (EU) 2021/665

Anforderungen an die Flugsicherung für U-Space im kontrollierten Luftraum

• Durchführungsverordnung (EU) 2021/666

Anforderungen für den Betrieb der bemannten Luftfahrt im U-Space

Regulatorische Grundlagen
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• Ein festgelegtes Luftraumgebiet im

Schweizer Luftraum

• In diesem Luftraumgebiet ist sind vier 

digitale Dienste erhältlich

• Diese Dienste werden von 

zertifizierten Anbietern bereitgestellt

• Die Nutzung dieser Dienste ist für alle 

Drohnenpilotinnen und Drohnenpiloten

in diesem Gebiet obligatorisch

Was ist ein U-Space?



• Komplett in Luftraumklasse D

(kontrollierter Luftraum)

• Dimension: 10km x 17km

• Höhe: 1000ft (300m)

• 3km entfernt vom nächsten

internationalen Flughafen

U-Space-Volumen





Einführung (Pilot-)U-Space 

ab August 2025 in Zürich



Was wird neu?



Die Nutzung von U-

Space-Diensten ist für 

Drohnenpilotinnen und 

Drohnenpiloten

obligatorisch

Bemannte

Luftfahrzeuge und 

Drohnen werden durch

Skyguide separiert

Bewilligungsprozesse

für komplexe

Drohnenoperationen

(BVLOS) werden

effizienter

Die Nutzung von 

Positionsmeldesystemen

(z.B. FLARM, ADS-B) ist

für die bemannte Luftfahrt 

im U-Space obligatorisch



Die Nutzung von U-Space-Diensten

ist für Drohnenpilotinnen und 

Drohnenpiloten obligatorisch



▪ Netzidentifizierung

(Positions-)Informationen von Drohnen (Fernidentifikation) für autorisierte Nutzende (z.B. Modellflug)

▪ Geo-sensibilisierung

Luftrauminformationen für Drohnenpilotinnen und Drohnenpiloten

▪ UAS Fluggenehmigung

Flugplanung für Drohnen, Informationen zur Kollisionsvermeidung

▪ Verkehrsinformationen

Bemannte Luftverkehrsdaten für Drohnenpilotinnen und Drohnenpiloten

Überblick U-Space-Dienste
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▪Zertifizierte Anbieter (U-Space-Servie Providers, USSPs) 

stellen U-Space-Dienste bereit

▪ EASA bis Q1 2025

▪ CH bis Q4 2025

▪ In der EU werden derzeit ca. 6 USSPs zertifiziert (darunter 2 

in der Schweiz)

▪Drohnenpilotinnen und Drohnenpiloten können die U-Space-

Dienste via Applikation nutzen

Überblick U-Space-Dienste (II)



Bemannte Luftfahrzeuge und Drohnen

werden durch Skyguide separiert

(kontrollierter Luftraum)





▪ Dynamische Rekonfigurierung des Luftraums

▪ ausschliesslich im kontrollierten Luftraum durch Skyguide

▪ Drohnenpilotinnen und Drohnenpiloten werden über den Eintritt eines bemannten Luftfahrzeugs in 

den U-Space-Luftraum informiert und sind verpflichtet, ihre Drohne sofort sicher zu landen

▪ vorübergende Modifizierung des U-Space-Luftraums, sobald ein bemannten Luftfahrzeug in den 

Luftraum fliegt

Dynamische Rekonfigurierung des Luftraums



Bewilligungsprozesse für komplexe

Drohnenoperationen (BVLOS) werden

effizienter



Datensammlung Medikamententransport Sprühflüge Elektrizität

Infrastruktur Lastentransport





Die Nutzung von Positionsmeldesystemen

(FLARM, ADS-B) ist für die bemannte

Luftfahrt im U-Space obligatorisch



Future Aviation Surveillance Services and Technologies in Switzerland (FASST-CH)

▪ Alle Luftraumnutzende (Modellflug ausgenommen) sind bis 2028 dank der Nutzung von 

international kompatiblem Positionsmeldesystemen (z.B. FLARM, ADS-B, ADS-L) sichtbar

▪ Massnahme der Luftraum- und Aviatikinfrastruktur-Strategie Schweiz und BR Bericht in 

Erfüllung des Postulats 22.4580 Christ vom 16. Dezember 2022

▪ Förderung durch den Bund im Rahmen der Spezialfinanzierung Luftverkehr (SFLV)



Was bedeutet das für den Modellflug?



▪ Der Modellflug ist von den Anforderungen des U-Space ausgenommen

▪ Möglichkeit zur Nutzung des Netzidentifizierungsdienstes zur Fernidentifikation von Drohnen

▪ Drohnenverkehr wird kaum zunehmen, allenfalls vermehrt komplexere Drohnenoperationen

mit professionellen Betreibern

▪ Option (falls erwünscht): Publikation relevanter Modellfluggelände auf der interaktiven

Drohnenkarte, damit Drohnenpilotinnen und Drohnenpiloten über die Präsenz des Modellflugs

informiert werden

▪ Sichtbarmachung der Modellfluggelände durch die Nutzung von Ground-

Positionsmeldesystemen (analog zu Gelände der MG Dietikon / Spreitenbach)

▪ Finanzielle Unterstützung für sicherheitsdienliches Equipment möglich (Spezialfinanzierung

Luftverkehr)

▪ Stakeholder Involvement nach Abschluss der U-Space-Risikobeurteilung im Dezember 2025

U-Space: Sicht Modellflug



Nächste Schritte

Grundlage U-Space-Risikobeurteilung OK

▪ U-Space airspace system definition (ConOps)

▪ Risikobeurteilung kritischer Szenarios

Roll-out Plan für (Pilot-)U-Space-Einführung OK

▪ Kompetente Behörde (BAZL)

▪ (potentielle) USSPs

▪ Flugsicherung (Skyguide)

Umsetzung Working Packages (WPs) März 2025

▪ USSP-USSP Kommunikation

▪ USSP-Skyguide Kommunikation

▪ Operationalisierung mit automatisierten Prüfverfahren

Einführung (Pilot-)U-Space August 2025

Finalisierung U-Space-Risikobeurteilung Dezember 2025

Start Festlegung weiterer U-Space-Lufträume Dezember 2025
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